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VISIONSKLAUSUR 
       auf dem Weg zur neuen Pfarre 

Am Samstag 07. Jänner 2023 fand in Eggerding im Brambergersaal 
unsere Visionsklausur für die neue Pfarrstruktur des Dekanates   
Andorf statt. 

 

80 interessierte TeilnehmerInnen aus den 12 Pfarren des Dekanates 
waren dabei.  

Der Blick auf das Dekanat in der Ist Analyse wurde vom Kernteam 
vorbereitet und zeigte welche Schätze es in unserem Dekanat gibt. 
Diakon Anton Riedl der das Kernteam als inhaltlicher Begleiter             
unterstützt, stellte die pastoralen Leitlinien ansprechend vor.   

                                 

Die drei Schwerpunkte Spiritualität/Solidarität/Qualität werden uns auf dem                       
Weg wichtige Begleiter sein. 

Bei der Klausur wurden Visionsbilder und Gedanken von Kirche in Zukunft erarbeitet, die 
uns zur Findung des Pastoralkonzeptes unterstützen werden. 

Weitere Punkte des Tages waren die Sammlung von Vorschlägen für den Pfarrnamen,      
mögliche Pfarrkirchen für die neue Pfarre und ein Votum für den Standort des              
zukünftigen Pfarrbüro. 

Nach diesem Tag, der für einige TeilnehmerInnen Neues aufgezeigt hat und an dem neue 
Erfahrungen im Austausch gewonnen worden sind, gehen wir gestärkt den Weg in die       
Zukunft.  

 

In diesem gemeinsamen Gehen werden und sind noch viele Fragen da und offen.  

Im gemeinsamen Tun wird sich hoffentlich vieles noch klären und gut werden. 
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Für die Besetzung der Pfarrvorstände gibt es Bewerbungen. 
 
Das Hearing Team wird sich am 16. Februar 2023 mit den BewerberInnen beim Hearing 
treffen. 
Von den Diözesanen Diensten werden zudem jeweils ein/e  
Gesprächsmoderator/in sowie die zuständigen Personalverantwortlichen beim Hearing im      
Dekanat dabei sein. Das Kernteam hat für das Hearingteam im Dekanat Andorf folgende     
Teammitglieder nominiert. 
 
Pfarrer Chukwujekwu Moses, Diakon Anton Haunold, Waltraud Bischof, Bettina Eder,  

Katharina Mayrhofer, Christine Brait-Knonbauer, Fredi Steininger, Johann Blümlinger, 

EINLADUNG ZUM DEKANATSTREFFEN 
DER 

 PFARRSEKRETÄRINNEN 

UND  

ALLE MITGLIEDER DER 

FACHTEAMS - FINANZEN 

Am Mittwoch, den 08. März 2023 
in der Zeit von 18.30 bis 20.30 Uhr 

im Pfarrsaal St. Wilibald 
mit  

Herrn Ewald Kupfinger MA 

Diözese Linz - Fachbereichsleiter Verwaltung in Pfarren - Pfarrverwaltungsvorstand 

Liebe Pfarrsekretärinnen, Fachteams Finanzen 

 
In diesen Zeiten, der Strukturumstellung im Dekanat Andorf wollen wir euch 
gut informieren und für Fragen, die in der Pfarrverwaltung offen sind, da sein. 
Vieles kann noch nicht genau beantwortet werden, wir versuchen euch so gut 
als möglich zu informieren, um gemeinsam weitergehen zu können. 

Danke für Dein/Ihr Kommen! 
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Der Weg zum Pastoralkonzept 
Nach der Visionsklausur werden jetzt Inhaltlich das Pastoralkonzept und die Vision der     

neuen Pfarre weiter entwickelt. Die Ergebnisse der Visionsklausur werden mit ein bezogen. 

Dazu werden 4 Gruppen zu den Themen:  
 

Spiritualität, Solidarität, Qualität und Vision gegründet. 

Wir bitten alle die Interesse zur Mitarbeit, zum Mitdenken haben, sich dafür zu melden. 

Bitte bei den jeweiligen Themenpaten informieren und anmelden.     DANKE!!! 

Spiritualität 

Themenpate:  

Johannes Weilhartner 

0676-87765551 
johannes.weilhartner@dioezese-linz.at 

Termin: 

Mittwoch 1. März um 19:30 Uhr 

im Pfarrhof Andorf. 

Solidarität 

Themenpate:  

Christine Brait-Knonbauer 

0676-87762024 
Christine.brait-knonbauer@caritas-ooe.at 

Termin:  

Montag 20. Februar um 16 .00 Uhr  

im Pfarrheim in Zell.  

            4. Vision 
Themenpaten:  

Fredi Steininger und Bettina Eder 

0664-73510844 
fstein@edumail.at 

Termin:  

Dienstag 14. Februar 09.00 Uhr im Pfarrheim Raab. 

Qualität 

Themenpate:  

Erwin Kalteis 

0676-87765018 
erwin.kalteis@dioezese-linz.at 

Termin: 

Freitag 3. März um 19:30 Uhr 

Im Pfarrhof Andorf 
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Abstimmungsergebnis Pfarrbüro 
Drei Standorte wurden vorgestellt.  
Das sind: Pfarrhof Andorf, Pfarrheim Taufkirchen an der Pram, Pfarrheim Zell an der Pram. 
Alle anwesenden Personen der Pfarren im Dekanat Andorf waren stimmberechtigt.                   
Abgestimmt wurde mit Stimmzettel. (anonym) 
Ergebnis: 
Pfarrhof Andorf      Stimmen: 39   
Pfarrhof Taufkirchen an der Pram   Stimmen: 21  
Pfarrhof Zell an der Pram    Stimmen: 6  
Es wurden 66 Stimmen abgegeben, keine ungültige Stimme. 
Pfarrname 
Für den Pfarrnamen wurden bei der Visionsklausur mögliche Namen gesucht.  
    Meistgenannt: Pfarre Pramtal  

Weitere Vorschläge für einen geeigneten Pfarrnamen sind erwünscht und  
werden bei der Konzeptklausur diskutiert. 

Pfarrkirche 
Für die Pfarrkirche wurden bei der Visionsklausur mögliche Pfarrkirchen gesucht. 
Möglich sind durch die Nennungen:  
Pfarrkirche Raab  Pfarrkirche Zell an der Pram  Pfarrkirche Andorf 

Information Vermögensrechtliche Grundlagen 

Auf Ebene der Pfarrgemeinde bleibt die juristische Person „Pfarrkirche” bestehen. Diese 
ist künftig auch Anknüpfungspunkt für die lokale finanzielle Sicherstellung für das                     
Pfarrgemeindliche Leben. Die Verwaltung des Vermögens                                            
(Barvermögen, Liegenschaftsvermögen, zweckgewidmetes Vermögen von Gruppierungen 
…) findet auf Ebene der Pfarrgemeinde statt.  

Die Vertretung der juristischen Person „Pfarrkirche” erfolgt nach Maßgabe der genann-
ten Rahmenordnung. 

Sie soll grundsätzlich bei dem/der wirtschaftlich Verantwortlichen der Pfarrgemeinde in 
der Rückbindung an das Seelsorgeteam und den Pfarrgemeinderat liegen. 

Die Pfarrgemeinden bringen den Großteil ihrer Finanzmittel selbst auf. Besonders zu            
erwähnen ist hier zum einen die große Spendenbereitschaft für die Pfarrgemeinde, zum      
anderen das große ehrenamtliche Engagement, um die Finanzierung der Pfarrgemeinden    
sicherzustellen. Finanzmittel, die eine Pfarrgemeinde erwirtschaftet, verbleiben wie     
bisher auch dort. Dies bedeutet, dass Einnahmen aus Messstipendien, Erlöse aus dem                   
Pfarrgemeindecafé, weitere Veranstaltungserlöse wie aus einem Flohmarkt oder anderen   
geselligen Veranstaltungen direkt bei der Pfarrgemeinde verbleiben und kein Anteil an 
die Pfarre abzugeben ist. Vielmehr werden diese Erlöse für den laufenden Betrieb bzw. 
zur Rücklagenbildung auf Pfarrgemeindeebene herangezogen. Praktisch geschieht dies 
durch Mittelzuweisung an die juristische Person „Pfarrkirche”.  

Auszug aus dem Handbauch zum Strukturmodel Seite 73-76 


